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Ausschnitt aus Verwaltungsvorlage öffentlich, Nr. VII/736 
(Ursprung Stadt Schmallenberg) 

Datum: 23.05.2007 

 

TOP:    Offene Ganztagsgrundschule Schmallenberg 
hier: Finanzierung 

Produktgruppe: 21.01 Bereitstellung schulischer Einrichtungen und Leistungen 

1. Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Schule, Sport, Soziales und Kultur schlägt der Stadtvertretung folgende 
Beschlussfassung vor: 

a) Die Stadtvertretung beschließt, vorbehaltlich der Mittelbereitstellung im Nachtragshaus 
haltsplan   2007,   zur   Verbesserung   der   pädagogischen   Tätigkeit   in   der   offenen 
Ganztagsgrundschule die Zahlungen an den Caritasverband um 3.000,00 € anzuheben. 

b) Weiterhin beschließt die Stadtvertretung, den monatlichen Kostenbeitrag je Schüler/in 
unverändert bei 70,00 € zzgl. Beitrag für Mittagsverpflegung und für Geschwisterkinder 
bei 60,00 € zzgl. Beitrag für Mittagsverpflegung zu belassen. 

 

2. Auswirkungen auf den Haushalt: 
 

Aufwand/Auszahlung:  Produkt:  Verbuchung:  
Nr.  21.01.01  Konto:  Jahr:  3.000,00 €   
Text  Bereitstellung schulischer 

Einrichtungen und Leistun-
gen  

Ertrag/Einzahlung:  Maßnahme:  
  

[X] Ergebnisplan 

* Finanzplan  
52910 
52910  

2007 
2008  

Auswirkungen auf Folgejahre:  
 Ergebnisplan:  Finanzplan:  

* Mittel stehen zur Verfügung  
[X] Mittel stehen nicht zur Verfügung  
* Mittel stehen nur mit     € zur 
Verfügung Deckungsvorschlag: 
achtragshaushaltsplan 

Abschreibung:  
  

 2007  Folgekosten:    
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3. Sachverhalt und Begründung: 

a) Kostenerstattung an den Caritasverband 

In der letzten Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport, Soziales und Kultur am 
26.03.2007 haben die Leiterin der Kath. Grundschule Schmallenberg, Frau Beate Krabbe, 
und Herr Klaus Fischer vom Caritasverband einen durchweg positiven Erfahrungsbericht 
über die offene Ganztagsgrundschule abgegeben. 

Der Caritasverband hat mit Schreiben vom 12.03.2007 die Situation der oGS nochmals dar-
gestellt. Insbesondere wird hier, wie bereits in der Sitzung, auf die notwendige personelle 
Verbesserung der Betreuung hingewiesen. Danach zeigen die Erfahrungen, dass es für die 
Kinder in der Regel von Vorteil ist, eine gut strukturierte, regelmäßige kontinuierliche 
Betreuung zu haben. 

Zur Zeit erfolgt die Betreuung durch 4 Kräfte auf 400,00 €-Basis. Um die zuvor genannten 
Verbesserungen zu erzielen, wäre es wünschenswert, wenn 2 dieser Kräfte durch eine Halb-
tagskraft ersetzt würden. Die Mehrkosten würden sich auf ca. 2.500 bis 3.000 € belaufen. 

Von der Verwaltung wird dieser Wunsch im Sinne einer besseren pädagogischen Betreuung 
befürwortet. Die erforderlichen Mittel in Höhe von 2.500,00 - 3.000,00 € müssten im Nach-
tragshaushalt für das Jahr 2007 bereitgestellt werden. 

b) Eltern beitrage für die offene Ganztagsgrundschule  

Die Stadtvertretung hat am 29.11.2005 den monatlichen Kostenbeitrag je Schüler/in auf 
70,00 € zzgl. Beitrag für Mittagsverpflegung und für Geschwisterkinder auf 60,00 € zzgl. Bei-
trag für Mittagsverpflegung festgesetzt. 

In seinem o.a. Schreiben weist der Caritasverband darauf hin, dass sich die derzeitige Ges-
taltung der Elternbeiträge als schwierig darstellt. Der feste Beitrag von 70,00 € mtl. Je Schü-
ler/in zzgl. 50,00 € Mittagsverpflegung hindere einige Eltern daran, ihre Kinder überhaupt 
anzumelden. Einige Eltern haben angedeutet, dass sie unter diesen Bedingungen dieses 
Angebot nicht mehr finanzieren können. Der Caritasverband weist alternativ auf eine Staffe-
lung der Elternbeiträge in Anlehnung an das Modell der Kindergärten hin. 

Die Kindergartenbeiträge werden wie folgt festgesetzt: 

Stufe 1: bis 12.271 € 0,00 € Stufe 4: bis 49.084 € 73,11€  
Stufe 2: bis 24.542 € 26,08 € Stufe 5: bis 61.355 € 115,04 € 
Stufe 3: bis 36.813 € 44,48 € Stufe 6: über 61.355 € 151,34 € 

Aufgrund der gezahlten Kindergartenbeiträge wären rd. 70 % der beitragspflichtigen Eltern 
den Einkommensstufen 1 - 3  zuzuordnen. Hiervon sind 50 % in der Stufe 1 und jeweils 25 
% in den Stufen 2 und 3. In der Stufe 4 sind rd. 20 % der beitragspflichtigen Eltern und in 
der Stufe 5 = 6% und in der Stufe 6 = 4 %. 

Bei einer Staffelung der Beiträge in Anlehnung an die Kindergartenbeiträge werden Ein-
kommen bis 12.271 € beitragsfrei gestellt. Anzumerken ist hierbei, dass das Jugendamt be-
reits für 2 Kinder die Beiträge entrichtet. 

Bei einer einkommensabhängigen Einstufung der Beiträge liegt der größte Teil der beitrags-
pflichtigen Eltern weit unterhalb des jetzigen Beitrages von 70,00 € monatlich. Bei sinkenden 
Beiträgen erhöht sich der Beitrag der Stadt Schmallenberg entsprechend. Für die Ermittlung 
des Einkommens ist anzumerken, dass hier weiterer Verwaltungsaufwand entsteht. 
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In einem Informationsschreiben der Grundschule Schmallenberg an die Eltern zu den Ein-
zelheiten der offenen Ganztagsgrundschule für das kommende Schuljahr vom 14.05.2007 
wird darauf hingewiesen, dass auf Antrag die Elternbeiträge im Einzelfall von der Stadt ganz 
oder teilweise erlassen werden können, wenn die Zahlung den Eltern nicht zuzumuten ist. 
Für das dritte und jede weitere Kind entfällt der Elternbeitrag. 

Zur Information: 
Zur Zeit besuchen 19 Kinder die oGS. Der Landeszuschuss wurde aufgrund der gesetzli-
chen Vorgaben zum Ende der Herbstferien mit 18 Kindern abgerechnet. Die Finanzierung 
stellt sich, unter Berücksichtigung des mtl. Beitrages von 70,00 €, im Schuljahr 2006/07 wie 
folgt dar: 

Ausgaben: 
Caritas-Verband It. Kooperationsvertrag 37.700 € 
+ Ausgaben des Schulträgers 5.000€  

42.700 € 

Einnahmen: 
Landeszuschuss        820 € Schüler/Schuljahr x 18 Kinder 14.760 € 
städt. Zuschuss         410 € Schüler/Schuljahr x 18 Kinder 7.380 € 
Elternbeiträge 70 € mtl. / Schüler/Schuljahr x 17 Kinder    14.280 € 
Beitrag Jugendamt      70 € mtl. / Schüler/Schuljahr x   2 Kinder     1.680€ 

38.100€  

Unter Berücksichtigung des städtischen Zuschusses in Höhe von 7.380,00 € ergibt sich ein 
Beitrag der Stadt Schmallenberg zur OGS in Höhe von 11.980,00 €. 


